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Vorlage des Ministeriums für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr des Landes 
Schleswig-Holstein 
Information über die Europäische Freie-Elektronen-Röntgenanlage (XFEL) 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender! 
 
die o. a. Vorlage übersende ich mit der Bitte um Kenntnisnahme.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. 
Dr. Arne Wulff 
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Kiel, 30. Januar 2009 
 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende,  
sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
 
Die Bundesregierung plant in Kooperation mit 13 internationalen Partnern eine neue Groß-
forschungseinrichtung, die Europäische Freie- Elektronen-Röntgenlaseranlage (XFEL). 
Das Vorhaben soll zeitnah in die Realisierung gehen. Der Bund hat am 5.6.2007 für die 
deutsche Seite das Übereinkommen über den Bau und Betrieb einer Europäischen Freie- 
Elektronen-Röntgenlaseranlage mit den einigen der internationalen Partner abgeschlos-
sen. Mittlerweile wurde der Kreis der Staaten erweitert. Die Verhandlungen über die Aus-
gestaltung der Konvention und die finanziellen Beteiligungen der internationalen Partner 
haben sich allerdings länger als geplant hingezogen. Die Unterzeichnung der endgültigen 
Konvention und die Gründung der European XFEL GmbH sind nunmehr für das Frühjahr 
2009 geplant.  
 
Im Anschluss an die Unterzeichnung der Konvention ist vorgesehen, zwischen dem Bund 
und den Ländern Hamburg und Schleswig-Holstein Staatsverträge über die Beteiligung an 
den Kosten zum Bau und Betrieb des XFEL zu schließen. Die Entwürfe der Staatsverträge 
werden dem Parlament nach der Unterzeichnung der internationalen Konvention im Früh-
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jahr 2009 zur Zustimmung zugeleitet. Eine Information über die Verträge nach dem Parla-
mentsinformationsgesetz erfolgte bereits im Oktober 2007. Die Verhandlungen zur Kon-
vention haben keine Auswirkungen auf die verabredeten innerdeutschen Verträge. 
 
Der Bund hat, da die European XFEL GmbH noch nicht gegründet werden konnte, aber 
weitere zeitliche Verzögerungen dem Vorhaben abträglich wären, DESY den Auftrag er-
teilt, die Vorbereitung für den Bau des XFEL zu übernehmen. Dazu gehören u.a. die Aus-
schreibungen und die Auftragsvergabe für die Bauarbeiten zum Bau des XFEL. Der XFEL 
wird mit einem Tunnel auf dem DESY-Gelände in Hamburg-Bahrenfeld beginnen, unterir-
disch die Landesgrenze passieren und in Schenefeld in Schleswig-Holstein enden. Es ent-
stehen neben dem Tunnelbauwerk auch drei überirdische Forschungsstätten für die wis-
senschaftliche Arbeit, die Größte dieser Experimentierhallen liegt dabei in Schenefeld. Der 
Baubeginn für den Tunnel und die oberirdischen Forschungsstätten war am 9. Januar 
2009.  
 
Es ist verabredet, dass die Verträge, die DESY jetzt für den XFEL schließt und die Ver-
bindlichkeiten, die dabei eingegangen werden, sofort nach Gründung der European XFEL 
GmbH auf diese übertragen werden. Dies trifft auch auf den beigefügten Grundstücks-
überlassungsvertrag zu.  
 
Die Ausschreibung für die Tiefbaumaßnahmen, insbesondere den Tunnelvortrieb, wurde 
von DESY bereits in 2007 begonnen. Die Auftragserteilung fand am 12. Dezember 2008 
statt. Mit dem Bau sowohl in Hamburg wie auch in Schenefeld wurde am 9. Januar 2009 
begonnen.  

 
Rechtzeitig zum Baubeginn mussten die für das XFEL-Vorhaben benötigten Grundstücke 
den Baufirmen zur Verfügung gestellt werden. Mittlerweile konnten in Schleswig-Holstein 
alle für den ersten Bauabschnitt benötigten Grundstücke von den Eigentümern erworben 
werden. Über den Grunderwerb werde ich nach Abschluss des Erwerbs noch gesondert 
informieren.  
 
Die Grundstücke sollen für die wissenschaftlichen Zwecke des XFEL der European XFEL 
GmbH und vor deren Gründung DESY unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden. Da 
abzusehen war, dass zum Baubeginn DESY die Aufgaben des Vorhabenträgers wahr-
nimmt, wurde eine Überlassung an DESY vorgesehen. Es ist weiter vorgesehen, nach 
Gründung der European XFEL GmbH den Vertrag auf diese zu übertragen. Es wird dabei 
auf der Grundlage des § 16 Abs. 1 Nr. 3 des Haushaltsgesetzes 2009/2010 des Landes 
Schleswig-Holstein auf ein Entgelt für die Überlassung der Flächen verzichtet, da sie aus-
schließlich für wissenschaftliche Zwecke genutzt werden dürfen.  

 
Der Bund wird sich an der European XFEL GmbH als Gesellschafter beteiligen. Er beab-
sichtigt allerdings, seine sich aus der Konvention und dem Gesellschaftervertrag ergeben-
den Rechte und Pflichten teilweise auf DESY zu übertragen. Durch die Beteiligung an der 
Finanzierung des Baus und des Betriebs haben auch Hamburg und Schleswig-Holstein 
ein besonderes Interesse an der weiteren Entwicklung der European XFEL GmbH, insbe-
sondere des wissenschaftlichen Programms und der Forschungsaktivitäten. Daher ist es 
erforderlich, die Rechte und Pflichten zwischen den Partnern Bund, Land Freie und Han-
sestadt Hamburg, Land Schleswig-Holstein und DESY in einem weiteren Abkommen zu 
regeln. 
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Diese Partner wollen nun eine Vereinbarung schließen, in der insbesondere die Rechte 
und Pflichten DESYs bei der Wahrnehmung der deutschen Interessen bei der European 
XFEL GmbH geregelt werden. Die Vereinbarung regelt dabei insbesondere, dass sich in 
allen die European XFEL GmbH betreffenden Punkten die vier Parteien eng abstimmen 
werden. Dafür setzen sie eine gemeinsame Kommission ein, in der alle vertragsschlie-
ßenden Parteien vertreten sind.  
 
In besonders festgelegten Punkten ist für die Beschlussfassung in den Aufsichtsgremien 
der European XFEL GmbH die vorherige Zustimmung der gemeinsamen Kommission er-
forderlich. Weiter werden die Pflichten bei der Abwicklung der finanziellen Zuwendungen 
nach Maßgabe der Haushaltspläne sowie die Prüfrechte durch die Rechnungshöfe gere-
gelt.  
 
Nach dieser Vereinbarung obliegen die Aufgaben des operativen Geschäfts beim BMBF 
oder bei DESY. Gleichzeitig sind die Interessen Schleswig-Holsteins durch die Mitwirkung 
in der gemeinsamen Kommission gewahrt.  
 
Mit dem Grundstücksüberlassungsvertrag und dem Abkommen über die weitere Mitwir-
kung in den Gremien bei der European XFEL GmbH werden weitere rechtliche Grundla-
gen zur Umsetzung des Vorhaben Bau und Betrieb der Großforschungseinrichtung Euro-
päische Freie- Elektronen-Röntgenlaseranlage (XFEL) geschaffen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
gez. 
Jost de Jager 
 
 
 
 
 






















